
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1829

13.10.1829 (Nr. 284)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 284 . Dienstag , den 18 . Oktober 1829 .
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Rußland . — Spanien . — Lürkei . — Verschiedenes. — Berichtigung.

Dakern .
Wärzburg , den g. Okt . Zur Chronik des fränki¬

schen Weinbaues lieferte nach mehreren Jahren , da der

Wemhanbel und der Kredit unserer Frankenweine leider

tief gesunken, die am 5 . und b. d. M . statt gehabte be¬

trächtliche Weinversteigerung aus der Verlaffenschaft des

verstorbenen kbn. Hrn . Archivars Seidner deine, kenswer -

Ihe Data in Ansehung der hohen Preise . ES wurde

nämlich von hiesigen Weinen unter andern das Fuder
I766r zu 752 Rthlr . , daS Fuder 17ö3rzu 414 bis - 17

Rthlr . , das Fuder i79 «r zu 237 bis 4,2 Rthlr . , das

Fuder lüiir zu 2tt bis 500 Rthlr . und das Fuder

rültr Leiftenwein zu ivt7 Rthlr . verkauft . Duzende

von Douteillen mit Stein - und Leistenwein von den Jah¬

ren 17L2 und t7S3 erreichten einen Preis von üo hiS

yo st. Bemerkenswerth ist auch noch , daß bei der An¬

wesenheit so vieler fremden Sleigerungslustigen dennoch

fast alle Seidner '
schen Weine nur von Würzburgern ge¬

kauft wurden .
Dänemark .

Kopenhagen , den I . Okt . Uebermorgen werde»

AI. MM. der König und die Königin ihren feierlichen
Einzug in die Hiesige Residenz halten , und II . kk . HH .

der Prinz Ferdinand und die Prinzessin Karvline ihren
neu und prachtvoll eingerichteten Palast beziehen. Es

werden bereits ungemein viele Anstalten zu diesem festli¬
chen Tage getroffen , und am Abend desselben wird die

ganze Hauptstadt auf
's Glänzendste erleuchtet scyn.

Frankreich .
Pariser Börse vom 9. Oktober .

»Prozent . Renten : 107 Fr . 20 , 35 Ct . — »Prozent.
Reuten : öt Fr . ho Cent .

— Da der öffentliche Unterricht und die geistlichen An¬

gelegenheiten nunmehr wiederum zu Einem Ministerium
verbunden worden sind , so folgte daraus von selbst , daß
die Stelle eines General -Sekretärs in lezterm Departe¬
ment eingehen mußte . In Erwägung jedoch , daß eS in

einem Ministerium , wo Fragen zur Sprache kommen ,
die ihrer Natur nach delikat und von einem ganz beson¬
dere» Interesse für den Klerus sind , zweckmäßig sey , ei¬

nen Geistlichen , unter der unmittelbaren Direktion des

Ministers , mit diesem Tbeil der Verwaltung zu beauf¬
tragen , ist H . Abbs Veissiere zum Kabinetschef ernannt
worden .

— Es scheint gewiß , daß H. Ferdinand von Derthier

der Nachfolger des Hrn . von Louihiüiers in der Stelle
eines General -Forstöircktors seyn wird .

— H . Foureau de Beauregard , ein Pariser Arzt, hatte
im Jahr 1825 der königl . Akademie der Medizin und der

königl . Akademie der Wissenschaften eine neue Bchand -

lungS - Methode des gelben Fiebers vorgeschlagen , beste¬
hend in Dem Gebrauche der Ratanhia oder Rata -

Wurzel , als Haupt -Heilmittel . Dieser Arzt benachrich¬

tigt nun die beiden Akademien von dem glücklichen Er¬

folge , den der Gebrauch der Ratanhia -Zubercitungm
bei der Behandlung dcS gelben Fiebers zu Vera -Cruz ge-

habt har . Dieses Heilmittel ist daselbst den am gelben
Fieber Erkrankten von dem Hrn . Doktor Chabert , ei¬

nem französischen Arzte , den Vorschriften gemäß verord¬
net Worden , welche Se . Exz . der Minister der auswär¬

tigen Angelegenheiten im Jahr 1L2Ü allen Konsuln und

Agenten des Königs in Amerika zugesendet hat .
— Von dem Hrn . Doktor Pansct hat man aus Sy¬

rien wieder Briefe erhalten . Die Chlorure , welche bei
der Reinigung der von dem Pestgift angesteckten Kleider

so gute Dienste leistete , hat — bei der Behandlung der

Pestkranken selbst — weniger genüzt . Sie wurde bei - 7

Pestkranken «„ gewendet , ohne daß Besserung darauf er¬

folgte . Dagegen schüzte ihre Anwendung bei der Sek¬
tion eines an der Pest Gestmbenen vor Ansteckung. Diese
Sektion erbitterte aber daö Vvlk , welches von religiösen
Vorurtheilen gegen solche Zergliederungen eingenommen
ist , so sehr , daß die Aerzle das Opfer der Vvlkswuth
geworden wären , hätte nicht der Gouverneur die Unru¬

higsten durch ivO Stockstreiche zur Ruhe bringen lassen.
— Die Akademie Francaift hatte , für daS Jahr 1829 ,

einen Preis für daS beste Gedichts über die Erfin¬
dung der Buchdruckerkunst ausgesezt . Von den

- 4 Gedichten , die einliefen , hat die Akademie nur 4 der

Auszeichnung würdig befunden . Den Preis erhielt H .
Legouvo , der leider den französischen Musen bereits
durch den Tod entrissen ist. Dieser Frankreich theure
Dichter , Verfasser von Is Nort 6 '^ KoI , Kpiolimi « er
Mion , la Nor t sie Henri IV . , Io Nörite 6es Kom¬
me « und anderer schönen Werke , ist kaum 22 Jahre alt

geworden .
Das Gedicht , dem die Akademie das Accessit zuer -

kanme , ist von Hrn . Biqnan . Dieser junge Dichter
erhielt schon mehrere Preise , und Er war es , der den

Preis davon trug , der für das beste Gedicht auf die

ReiseSr . M . in die östlichen Departement , im 1 . 1L2L,
war ausgesezt worden .

>7"
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— Se . Durchs , der Herzog von Mecklenburg ist nebst

seiner durch!. Gemahlin hier eingetrvffen .— Während man fast überall über anhaltendes Regen »
weiter klagt , welches für die Feldfrüchte und den Wein -
stock mehr oder weniger nachtheilig gewesen , hatte manin Korsika eine nicht minder verderbliche Trockenheit .— In den neuen Reisewägen , die für üo Personen ein,
gerichtet sind , gibt es Pläze zu 5 , zu 4 , zu 3 und zu 2Sous für die Meile . Die 3 Sols -Pläze sind die zahl¬reichsten; es gibt deren 27. Auf den Fall , wo sich nicht
genug Reisende einfindcn , sind die Size so eingerichtet ,daß sie huiweggenommen werden können , um Waaren -
Colis Plaz zu machen .

Zweisolö -Pläze sind 10 bis 12 vorhanden .Ein solcher Reisewagen ist am 6. Okt . nach Orleans
abgegangen . Er war voll Reisender , und mit 6 Pferden
bespannt .

— Frau v . Tourzel , vor der Revoluzion Gouvernanteder Kinder Sr . M . deS Königs Ludwig XVI . und mitder fürstlich Crvy '
schen Familie verwandt , befand sichdieser Tage im Schlosse Eremitage Conds . Diese ach -

tungswerthe Dame hat jezt bereits ein Alter von 66 Iah ,ren erreicht . Man wird sich erinnern , daß sie währendder stürmischen Revoluzionszeit sehr nahe daran war , das .Leben zu verlieren ; schon befand sie sich auf dem unheils¬vollen Karren , um nach dem Blutgerüste gebracht zuwerden ; als in Folge des Falls RobesPierre '
S die Hrn ,

richtung unterblieb .

Großbritannien .
London , den 2 . Okt . Aus Irland sind Detasche ,

mente folgender Truppen aufgebrochen : daS lote , ilte
und 8öste Regiment nach den jonischen Inseln , das iste
Regiment nach Gibraltar , das 73ste Regiment nach
Malta , das i9te und ödste Regiment nach Westindien ,das22ste , Zöste , 77ste und öüste Regiment nach Jamaica .— Ucber das abgeschaffke Londoner Polizeisystem unddas neulich eingeführte sagen die Limes : "Der Grund -
saz , nach »velchem bisher unsre sogenannte Polizei un¬
abänderlich verfuhr , ist ganz mit unserer Volksmeinungin Einklang , nämlich der : der freien Handlungsfähig¬keit des Menschen keine Hemmungen in den zuWeg legen,als bis sie in wirkliche Begehung eines Verbrechens aus -
artet . Diese Achtung für die Freiheit des Unterthanö je¬
doch ist in einer Beziehung zu weit gegangen , und hatin anderer sehr geschadet. Sie hat nämlich vergessen,die Unschuldigen zu beschüzen , und nur die Uebelthäter
befanden sich dabei im Vortheil . Der Hauptgrundsazdes neuen Systems ist , daß die Gerechtigkeit nicht bloöden Zweck habe , die Schuld zu bestrafen , sondern auchihr vorzubeugen . Freilich kann , wenn das neue Sy¬stem nicht mit sehr vieler Wachsamkeit und Diskretionm Ausführung gebracht wird , manches Unbequeme dar¬aus entstehen ; doch im Ganzen ist dessen Vorzüglichkeiteinleuchtend . «

— Der als Schriftsteller rühmlich bekannte Washing¬ton Irving ist in seiner neuen Eigenschaft als Sekretär

der nvrdamerikanischen Gesandtschaft in England an ,gelangt .
L 0 nd 0 n, den 7 . Okt . Das Gouvernement beschäftigt sichin diesem Augenblick mit einer für den Seedienst wichtigenAngelegenheit : mit der Zubereitung des Zwiebacks .Dieser Theil der Verproviantirung war bisher Privat¬leuten überlassen , die indeß den Zwieback so schlecht zu¬bereiteten , und so viel ungesunde Stoffe hineinmischten ,daß die Matrosen ihn nicht mehr essen wollten . DerZwieback für die Marine wird jezt in den Speisemagazi -nen der Regierung zubereitrt , und man hat durch Dampf¬vorrichtungen ein Mittel gefunden , ihn zu verbessernund recht schmackhaft zu machen .— Das Dampfschiff "Graf Liverpool « , welches dieNachricht von der Entwendung der Diamanten der Prin¬zessin von Oranjcn von Ostende nach London brachte ,hat seine Fahrt dermaßen beschleunigt , daß ^cö in einerZeit von nur izs ^ Stunden am Dvuanenbureau zu Lon¬don eintraf .

Italien .
( Königreich Sardinien .)Der preussrsche General v . Müffling , welcher Kon¬stantinopel am 6 . Sept . verlassen hatte , ist auf einemGenuesischen Schiffe am 29 . Sept . in der Quarantainezu Varignano , am Golf von Spczzia , « » gekommen.

Niederlande .
Brüssel , den 7 . Okt . Am 12 . d. tritt der StaatS -rath im Haag zusammen , wohin in einigen Tagensämmtliche Minister von hier abreisen .— Der ehemalige Gouverneur der Insel St . Helena ,Sir Hudson Lowe , ist , wie das Journal von VcrvierS .meldet , zu Aachen gestorben .

( AuS der Allgemeinen Zeitung .)Brüssel , den 26 . Sept . Seit einiger Zeit hat sichdie Opposition hauptsächlich damit beschäftigt , die Un¬gleichheit uachzuweisen , mit welcher die öffentlichen Aem-ter unter die Cingebvrnen der nördlichen und südlichenProvinzen , zum Nachtheile der leztern , vertheist sind.Einen Anfang hiezu machte schon vor mehreren Mona¬ten der Courier de la Muse , der dieß als eine Begünsti¬gung der Protestanten vor den Katholiken darstellen woll¬te . Er erklärte indessen : er mache diesen . Vorwurf nickt ,dem Protestantismus , als Religion , sondern nur einerParteilichkeit der Minister , gegen die sich die Protestan¬ten , wenn sie jemals im entgegengcsezten Sinne vor¬waltete , eben so ernstlich erheben müßten . Einen feinerbedeutendsten Artikel schloß er mit den Worten : "Niewird man dieses Land anders regieren können , als mitstrenger Nentralirät zwischen allen Religionen , mit glei¬cher Gerechtigkeit gegen Alle. Einheit wird nur dannbestehen , wenn der eine Theil den andern um keine ein¬seitige Begünstigung mehr zu beneiden hat .«Einen bedeutenden Vorthcil zog die Opposition aus derTherlnahme , wozu nun auch die nördlichen Katholiken ,die dort beinahe ein Drittel der Bevölkerung bilden , auf -



1703

geweckt wurden . Die Zurücksezung dieser Leitern suchte

die Gazette des Pays -Bas folgendermaßen zu entschuldi¬

gen : "Die Katholiken , sagt sie , sind zweihundert Jahre

lang von öffentlichen Aemtern ausgeschlossen gewesen ;

ihre Emancipation ist eigentlich erst mit dem jezrgen

Grundgeftze eingetretcn ; darum hat man aber nicht die

protestantische » Beamten aus ihren Stellen Hinausweisen

können . . Die Zulässigkeit der Katholiken zu allen Aem¬

tern schreibt sich indessen in jenen Provinzen schon vom

Jahre 17Y5 her , und cs wurde bewiesen , daß mehrere

seit t8t5 verstorbene Katholiken gleich wieder durch Pro¬

testanten ersezt , und diese auch in anderer Hinsicht beson¬

ders waren begünstigt worden .
Gewann jedoch die Opposition an Stärke durch die

Theilnahme der nördlichen Katholiken , so erregte auch

auf der andern Seite der Gegenstand weniger Interesse ,

so lange er nur als Religionösache und mit Einseitigkeit

behandelt wurde ; seitdem man aber nun noch von Be¬

günstigung der Holländer im Allgemeinen zum Nachtheile

der Belgier spricht , hat er für die südlichen Provinzen

ganz den Charakter einer Nazionalangelegenhert erhalten .

Hier einige der bisher bekannt gewordenen Resultate .

Von fünfzehn Ministern und Verwaltungschefs sind nur

drei , und von sieben Staatsministern ohne Portefeuille

rst nur Einer auS den südlichen Provinzen . Von den

Staatsräthcn , Referendaricn und Sekretären in der hö¬

her « Verwaltung , sind 213 aus Holland , und nur 6t

aus Belgien ; in der Armee sind auf >2Y höhere Offi¬

ziere nur 22 , im Gemekorps auf 120 Offiziere nur 10 ,

und in der Diplomatik auf 56 auswärtige Minister , Ge¬

schäftsträger und Konsuln nur 8 Belgier , obgleich , dem

Verhältnisse der Bevölkerung nach , auf 2 Holländer 3

Belgier sepn müßten . Eine Entschuldigung findet die

Regierung darin , daß die Belgier im Allgemeinen sich

weniger für höhere Fächer ausgebildet , auch nicht so

eifrig um Anstellungen gebeten haben ; indessen läßt sich

hiermit unmöglich das grelle Mißverhältniß rechtfertigen .

Auch die meisten bedeutenden Anstalten des Reicks und

die Generalverwaltungen haben ihren Siz ausschließlich

im Norden , und es läßt sich nicht verkennen , daß jene

auf Katholiken und Protestanten angewendeten Worte

mit noch größerem Rechte auf Belgier und Hollän¬

der anzuwenden sind , und daß Minister , die sie unbe -

herzigt ließen , den schon bedeutenden Riß zwischen den

beiden Theilcn des Reiches unheilbar machen würden .

O e st r e i ch .

Wien , den 6 . Okt . Ein östrcichischer und ein russi¬

scher Kvurier wurden heute nach Petersburg abgefertigt ;

ein französischer iraf von Paris hier ein .
Die unauslöschlichen Gefühle der Liebe , Verehrung

und unerschütterlichen Anhänglichkeit für den gütigsten

Landcsfürsten , von denen die biederen Bewohner dieser

Hauptstadt und der gesummten Monarchie so innig be¬

seelt sind , und die bei jedem Anlässe so herzlich sich kund

geben , sprachen sich bei der vorgestrigen Namensfeier des

allgeliebten Monarchen wieder um so lebendiger aus , als

dieser erhabene Tag immer ein hohes Freudenfest für dis
Herzen aller treuen Oestreicher ist. So wie m dem gan¬

zen Umfange der Monarchie , wurde diese Feier auch hier

in der Hauptstadt , die sich des besonderen Glückes er¬

freut , den besten Landesvater in Fülle der Gesundheit in

ihrer Mitte zu verehren , durch heiße Gebete für seine

lange Erhaltung und dauerndes Wohlergehen vor dem

Altäre des Herrn , durch mannigfach mildthätige Hand¬

lungen und fromme Spenden , so wie durch herzliche

Feste in heiteren Kreisen begangen . In den Schauspiel¬

häusern wurde AbendS , bei besonderer Beleuchtung des

äussern Schauplazes , das östreichische Volkslied : " Golk

erhalte Franz den Kaiser !, gesungen , das den Empfin¬

dungen des Einzelnen so wie der ganzen zahlreiche » Ver¬

sammlung Ausdruck verlieh , und von allgemeinem , be¬

geisterten Jubel begleitet wurde .

Wien , den 7 . Okt . Metalliques 102 ^ i Tauk -

aktien 1220 , Abends 1228 .

Rußland .
Petersburg , den 30 . Sept . Gestern Mittag wur¬

de den Einwohnern hiesiger Hauptstadt die freudige Bot¬

schaft von dem erfolgten Friedens - Abschlüsse mit

der vttomanischcn Pforte durch rot Kanonenschüsse von

der Peter -Pauls - Festung verkündet .
— Se . Maj . der Kaiser haben dem General Grafen

Diebitsch -Sabalkanski den St . Georgen -Orden erster

Klasse zu verleihen geruhet .
— AuS Kertsch wird unterm 2 . Juli gemeldet , daß auf

der Insel Taman eine interessante numismatische Entde¬

ckung gemacht worden ist . Ein dortiger Eigenthümer

hat nämlich eine kleine silberne Medaille gefunden , auf

deren einen Seite der Kops des Herkules , mit einer Lö¬

wenhaut bedeckt , zu sehen ist , und auf der andern in ei¬

nem Viereck ein Pferdekopf und die Inschrift

( Münze der Sinden ) . Diese Medaille ist die erste und

die einzige von dieser alten kaukasischen Völkerschaft , und '

sehr wohl erhallen .
Spanien .

Madrid , den 27 . Sept . Män versichert : unsere

Negierung habe eine Protestation gegen einen zwisclxen

den Vereinigten Staaten von Nordamerika und der Repu¬

blik Mexiko abgeschlossenen Vertrag eingerelcht , Kraft

dessen jene dieser eine gewisse Anzahl Millionen liefern ,

und alS Bürgschaft , bis zur Zurückzahlung , die Pro¬

vinzen Texas , Californien und die Landstriche im Nor¬

den von Neu -Navarra in Besiz nehmen würde , um eine

Verbindung zwischen den Ufern deS Mississippi und dem

Meerbusen von Californien herzustcllen .

Türkei .
Von der serbischen Gränze , den 30 . Sept .

Es sind an alle Paschaliks deS ottomcmischcn Reichs von

Konstantmvpel aus , und nicht wie sonst gebräuchlich

von Seite des Gioßwessiers , Befehle ergangen , die

Feindseligkeiten gegen Rußland einzustellen , und die

russische Nazion als eine der mit der Pforte befreundet -



1704

sten zu behandeln . Auch wird den Muselmännern durcheinen Hatti - Scherif auf das Ernstlichste befohlen , untersich in Eintracht zu leben , und sich nicht dem Verfol¬gungsgeiste gegen Individuen zu überlassen , die zwar dieallgemeine Verachtung verdienten , allein dennoch denSchuz der Regierung genössen , undungestört ihren Ge¬schäften nachgeheu könnten . Dieser Erlaß scheint in Fol¬ge mehrerer in Asten statt gefundener Exzesse ergangenzu seyn , deren Wiederholung man in Europa besorgt .Die Pforte will sich , sowohl für die Vergangenheit , alsfür die Zukunft , von jeder Theilnahme daran in den Au¬gen der Welt loSsagen . Die Servier sehen stündlich ei¬ner Bekanntmachung entgegen , wodurch sie endlich inden Besiz der Rechte zu treten hoffen , die ihnen schondurch den Traktat von Akjerman zugesichert wurden .

Verschiedenes .
Der Erfinder der Gesundheits -Magnete , H . Joseph v.Bahrdt , geh . aus Straßburg , gewesener französ . Haupt¬mann , ist , 84 Jahre y Monate alt , zu München anAltersschwäche gestorben .

Berichtigung .
In der gestr. Ztg . , S . 2 , Sp . 2, Z. 20 u . 3t v . o . ,ist , statt Galum , zu lesen : Galura .

Frankfurt am Main , den io . Okt . '
Cours der Großh . Bad . StaatSpapiere .

52 fl . Lott . Loose bei S . Haber so» , und Goll u.
Söhne 1820 . . 77 X

Auszug auS den Karlsruher
Beobachtungen .

WitterungS «

12 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 '/2 26 3 . 0,2 L. 7,7 G . 67 G . SW .M . 2 23Z . 0,2 L. 6,0 G . 69 G . SW .N . 7/4 26 Z. 0,4 L. 8,1 G . 70 G . SW .

Trüb und regnerisch.

Pftchrometrische Differenzen : 1 .6 Gr . - 1 .4 Gr . - 1 .5 Gr .

Karlsruhe . lLotterie -Anzeige .^ ZurAmtmann Gollischen Güterlotterie , deren 2 te
Ziehung unabänderlich auf Montag , den 26 .Okt . d. I ., seftgesezt ist, sind fortwährend Loo¬

se ba mir zu haben . Wer 10 Loose nimmt ,bekommt das Ute gratis .
CH . Reinhard ,

lange Straße .

L
ikerarischeAnzeige .

Bei mir ist so eben angekommcn :
Gothaiscker genealogischer Hofkalender fürdas Jahr « 630 , mit Kupf . gebunden in Futteralmit Goldschnitt , i fl. 48 kr.
Derselbe französisch , i fl. 46 kr.
Rheinisches Taschenbuch für 1830 , mit Kupf .' elegant geh. mit Goldschnitt in Futteral . 5 fl.

Brau n ,
Hofbuchhändler in Karlsruhe u . Offenburg.

Karlsruhe . sWaaren - Empfehlung . j Bei Un¬terzeichnetem sind von lczter FrankfurterMcsse nachstehende Maa¬re» , in vorzüglicher Qualität und zu sehr billigen Preisen , frischangekommcn , als : blau , grün , bronze , schwarze und alle son¬stige einfarbige und melirte Modefarbe » , feiner niederländischerund französischer Tücher , die er zu den sehr billigen Preisen von- ff. , 2 fl . 24 kr. und 2fl . 48 kr - , und eine ganz mrafeine Quali¬tät zu 3 fl . iS und 3 fl 45 kr. die Elle verkauft . Ferner alleSorten Bivcr , Flauß und Castors ; 4 ^ und 7/4 breite Espag -nolets und Gesundheitsflanclle ; sodann alle Farben 4/4 u . , 0/4breiten Merinos , ioi4 breite Drap de Zephir , Dauphine undEirrasstens zu den billigsten Preisen , und eine große Auswahl5/4 und 7/4 breite Cottons , worunter sehr schöne Waare zu 7,10 und 12 kr . , und seine auf Perkal in den neuesten Dessin », 4 und >6 kr . die Elle sich befinden .
Unter Zusicherung der reelsten Bedienung empfiehlt er sichzu geneigtem Zuspruch bestens .

Julius Homb u rg ,dem Gasthof zum Erbprinzen gegenüber .
Karlsruhe - fVerlorn er Regen schirm .) Vor ei¬nige » Wochen ist ein braunftidcner Regenschirm mit elfenbeiner¬nem Griff in einem Hause zurückgelasien worden , ohne daß mansich erinnert wo . Man bittet den Finder , ihn gegen ein Trink¬geld in dem AritungS -Kvmioir abzugcbcn .
Karlsruhe . sPferde - Vcrste igeru ng . ) Künfti¬gen Mittwoch,den , 4 . d . M . ? Vormittags g Uhr , werden , inGemäßheit ,-oher K . M . Verfügung vom 8 . d. M . , Nr . 863 » ,acht ausrangirte , jedoch noch brauchbare , Artillerie . Zugpferde indem Kaseinhofe zu Gotisauc , gegen baare Bezahlung , verstei¬gert werden .
Karlsruhe , den 10 . Okt . 182g .

Das
Kommando der Gr . Bad . Artillerie - Brigade .

Unterowisheim . fF ruch t - Derstei geru ng . P Mon¬tag , den 19 . d - M . , Nachmittags 2 Uhr , werde » z „ OdeN -heim von dem dortigen herrschaftl . Speicher ungefähr
, ga Malter Korn

einer öffentlichen Versteigerung ausgesczt .
UnteröwlShcim , den 8 . Okt . 1829 .

GrcßherzoglickeDomainenverwaltung .
S t e i n w a r z .

Verleger und Drucker ; P , Mackl » ».
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